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Programmieren im Mathematikunterricht der Sekundarstufe 
I - Zum Einfluss der Repräsentationsebenen auf das 
algorithmische Denken 
Im Rahmen des ProMaSek-Projekts (Programmieren im Mathematikunter-
richt in der Sekundarstufe I) wird am Beispiel des Euklidischen Algorithmus 
zur Bestimmung des größten gemeinsamen Teilers zweier natürlicher Zahlen 
der Einfluss verschiedener Repräsentationsebenen (enaktiv, ikonisch, sym-
bolisch, konzeptuell, digital-blockbasiert) auf das algorithmische Den-
ken von Lernenden der Sekundarstufe I erforscht. Insbesondere soll unter-
sucht werden, inwiefern die Repräsentationsebenen jeweils das algorithmi-
sche Denken von Schülerinnen und Schülern bedingen und welcher Zusam-
menhang zwischen den Repräsentationsebenen untereinander besteht.  
Der Design-Based Research-Ansatz (Prediger et al., 2012) ist die Grundlage 
des forschungsmethodischen Vorgehens. Die Auseinandersetzung der Ler-
nenden mit dem Setting (Bastkowski, 2023) wird videographiert und 
transkribiert. Eine qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring (2015) mit de-
duktiv erarbeiteten Kategorien zum algorithmischen Denken im Mathema-
tikunterricht soll die Forschungsfragen beantworten. 

Das entwickelte Material zur Auseinandersetzung mit dem Euklidischen Al-
gorithmus wurde mit zwei Schülern der Erprobungsstufe eines Gymnasiums 
pilotiert. Die beiden Schüler… 

• konnten den Algorithmus in allen Repräsentationsebenen beschreiben. 
• nutzten jeweils aktiv die Repräsentationsebene des vorherigen Schrittes. 
• entwickelten eine eigene Darstellung der ikonischen Repräsentation. 
• griffen auf ihre Kompetenzen des Informatikunterrichts zurück. 
• nutzten den in Scratch implementierten Algorithmus zur Beantwortung 

von weiterführenden Fragestellungen. 
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Programmieren im Mathematik-
unterricht in der Sekundarstufe I

Hintergrund

Forschungsfragen

- Algorithmisches Denken
- Euklidischer Algorithmus 

zum Finder des größten 
gemeinsamen Teilers zweier 
natürlicher Zahlen ! und "

- Repräsentationsebenen
- Programmieren im Mathematikunterricht (u. a. Benton et al., 2016)
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Repräsentationsebenen
    

    Finde das größte gemeinsame Maß 
    zweier Würfelketten. 
 

Die Materialien wurden auf Grundlage des E-I-S-
Prinzips (Bruner et al., 1971) aufbereitet und durch die 
Repräsentationsebenen eines Programmablauf-
plans sowie einer Scratch-Umgebung ergänzt. 
Zwei Schüler eines Gymnasiums haben das Material 
innerhalb von zwei Doppelstunden erprobt:

enaktiv

symbolisch

ikonisch

konzeptuell

digital-blockbasiert

Ergebnisse der Pilotierung
Die beiden beobachteten Schüler…
- können den Algorithmus in allen Repräsentationsebenen beschreiben.
- nutzen jeweils aktiv die Repräsentationsebene des zuvor bearbeiteten Schrittes.
- entwickeln eine eigene Darstellung der ikonischen Repräsentation.
- tendieren vom zählenden hin zum geometrischen Vergleichen der Kettenlängen.
- beziehen den Algorithmus in allen Repräsentationsebenen auf Würfelkettenlängen. 
- greifen auf ihre Kompetenzen des Informatikunterrichts zurück.
- nutzen den implementierten Algorithmus zur Beantwortung von Forscherfragen.
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Zum Einfluss der Repräsentationsebenen auf das algorithmische Denken

Die verschiedenen 
Repräsentationsebenen 
zur Auseinandersetzung 
mit einem Algorithmus 
bauen aufeinander auf. 

Schülerinnen und Schüler 
erfahren einen 
zunehmenden 

Abstraktionsprozess. 
(Erste Eindrücke der Pilotierung mit zwei Schülern der Klasse 6)
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Inwiefern bedingen 
die verschiedenen 
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Inwiefern bedingen 
sich die verschiedenen
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ebenen jeweils 
untereinander?

Welche Design-
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Kurzbeschreibung
Im Rahmen des ProMaSek-Projekts wird am Beispiel des 
Euklidischen Algorithmus zur Bestimmung des größten 
gemeinsamen Teilers zweier natürlicher Zahlen der
Einfluss verschiedener Repräsentationsebenen (enaktiv, 
ikonisch, symbolisch, konzeptuell, digital-blockbasiert) 
auf das algorithmische Denken von Schülerinnen und 
Schülern der Sekundarstufe I erforscht.
Als forschungsmethodisches Vorgehen dient der 
Design-Based Research-Ansatz (Prediger et al., 2012).
Die Auseinandersetzung der Lernenden mit dem Setting wird 
videographiert und transkribiert. Eine qualitative Inhalts-
analyse nach Mayring (Mayring, 2015) mit deduktiv erarbeiteten 
Kategorien zum algorithmischen Denken soll die 
formulierten Forschungsfragen beantworten.


